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Vorwort des Herausgebers 
 

Die Verschiebung der demografischen Altersstruktur, neue medizinische Werkstoffe, 
ein zunehmender Kostendruck und die Nachfrage nach kundenindividuellen 
medizintechnischen Produkten sind die Hauptanforderungen für die Medizintechnik 
der Zukunft. Um auf die unterschiedlichen Faktoren der Branchenentwicklung zu 
reagieren, bedarf es innovativer und individueller Produkte. Die Medizintechnik im 
Allgemeinen und die Dentaltechnik im Speziellen stellen einen 
Innovationsschwerpunkt in Deutschland dar und sind wortwörtlich in aller Munde. 
Insbesondere in der prothetischen Zahnbehandlung wird ein Wandel von 
handwerklichen Abläufen zu industriell geprägter Prozesstechniken zur Herstellung 
von Unikaten verzeichnet. Die angewandten Produktionstechniken aus 
teilautomatisierten auf- und abtragenden Prozessschritten werden dem medizinischen 
Kunden nachhaltige Prozesse und effiziente Methoden zur Produktion von 
prothetischem Zahnersatz zur Verfügung stellen. Besonders die zunehmende 
Technologiereife, von sogenannten 3D Druckverfahren, ermöglicht es bionische 
(Zahn-) Formen ohne den Einsatz von rotierenden Werkzeugen zu fertigen. Für die 
Serienfertigung von Unikaten konkurrieren diese neuen Verfahren mit etablierten 
hinsichtlich der Geometriefreiheit und den entstehenden Fertigungskosten. Um beide 
Ziele in hohem Maße zu erreichen, kann eine sequenzielle Abfolge von auf- und 
abtragenden Fertigungsschritten eingesetzt werden. 

Im Rahmen dieser Arbeit wird eine Prozessentwicklung zur sequenziellen Verkettung 
eines additiven Prozessschrittes durch selektives Laserschmelzen und einer 
abtragenden Bearbeitung durch das Fräsverfahren entwickelt. Auf dieser Grundlage 
wird der Nachbearbeitungsaufwand bestimmt und anhand unterschiedlicher 
Produktgruppen innerhalb der dentalen Technologie ökonomisch bewertet. Die Arbeit 
stellt einen Beitrag zur Industrialisierung von additiven Fertigungsverfahren dar und 
ermöglicht es auf Basis von Dentalprodukten finanziellen Vorteil beider 
Einzelverfahren und einer Verkettung anhand der zu fertigen Produktgeometrie zu 
bestimmen. Es wurden zahlreiche Versuche zur Zerspanungstechnologie von additiv 
gefertigten Werkstoffen und der Prozessverkettung durchgeführt. Dieses 
Prozessverständnis kann zur Entwicklung von sogenannten hybriden Prozessketten aus 
auf- und abtragenden Verfahren Branchenübergreifend eingesetzt werden. 

 

Darmstadt, im Mai 2017   Prof. Dr.-Ing. Eberhard Abele 
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